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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00032

Auf der vermoorten Talsohle des Kleinen Aubach befindet sich zwischen dem randlichen Steilhang und einem flachen Hügel in der Talmitte 
ein Sumpfseggenried. Das Ried ist mit weiteren Feuchtbrachebeständen (Ried der Zweizeiligen Segge mit hohem Rohrglanzgrasanteil, 
Kohldistel-Rohrglanzgras-Grasland mit Sumpf-Kratzdistel und Brennessel) verzahnt. Auf dem sehr feuchten, aufgelassenen, ehemaligen 
Feuchtgrünlandstandort sind weitere biotoptypische Arten wie Mädesüß, Rispensegge und Sumpf-Hornklee am Bestandsaufbau beteiligt.
Der Biotopkomplex ist von Brennessel- und Rohrglanzgrasbeständen umgeben. In unmittelbarer Nähe befinden sich weitere geschützte 
Biotope, die in ein Mosaik verschiedener Feuchtbrachebestände eingebettet sind. Oberhalb des 16 m hohen Trockenhanges erstreckt sich
eine große Ackerfläche. 
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Carex acutiformis

Phalaris arundinacea Poa trivialis Carex disticha

Carex paniculata Lotus uliginosus Cirsium oleraceum Urtica dioica
Juncus effusus Filipendula ulmaria Scutellaria galericulata Deschampsia cespitosa
Cirsium palustre


